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Die Strafjustiz wird immer wieder in Frage gestellt: Fur die einen ist sie zu mild, für die
anderen nicht in der Lage, ihre Ziele - wie die Verhütung von Straftaten oder die

Resozialisierung der Verurteilten - zu erreichen. Fur andere wiederum ist sie kontraproduktiv,
weil sie die Angeklagten eher zur Leugnung als zur Anerkennung ihrer Taten verleitet und

dies zum Nachteil der Opfer. Und schliesslich sei sie nicht in der Lage, die Öffentlichkeit

zu überzeugen. Ihre Kritiker sind also zahlreich; aber was schlagen sie als Alternativen vor?

Wenn man von Alternativen spricht, denkt man heute vor allem an Alternativen zur
Freiheitsstrafe. Wenn man jedoch einen Schritt weiter geht, warum sollten nicht auch
Alternativen zur Sanktion oder sogar zum Strafrechtssystem als Ganzes in Betracht gezogen
werden? Dann befindet man sich in der Gedankenwelt der alternativen Kriminologien.

Le système de justice pénale est régulièrement remis en question. II serait trop laxiste,

incapable d'atteindre les buts qu'il se fixe (prévention du crime, resocialisation des

condamnés, etc.), contreproductif en poussant les prévenus à mentir plutôt qu'à admettre

ce qu'ils ont fait, au grand dam des victimes, et finalement incapable de séduire le public.
Ses détracteurs sont donc nombreux ; mais que proposent-ils comme alternatives?

Lorsque l'on traite d'alternatives, on pense aujourd'hui principalement aux alternatives à

la peine privative de liberté. Néanmoins, on peut pousser la réflexion plus loin et envisager
des alternatives à la sanction, voire au système pénal dans son ensemble. On est alors

dans un mode de pensée de criminologie alternative.
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